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Ap feLwLesoweLwd,or
Heute hot unser Apf elwiesenkinder-Projekt begonnen Wir sind zusommen zur

Streuobstwiese der Fomilie Kliss gewandert und dort hot uns Norbert schon

empfangen" Er orbeitet bei der Umweltstotion Hous Bürgel und hot ganzviel

Ahnung von Notur.

Wir hoben über die Apf elblüte gesprochen und wie ous dieser Blüte ein Apf el

wird. Dozu sind die Bienen besonders wichtig, da sia die Blüten bestäuben.

Dos hoben wir sofort ousprobiert und ein Spiel gespielt, bei dem wir die Bienen

woren und Nektar sommeln sollten. Als Nektor sommalten wir Holzkugeln, die

wir in einen Korb brochten. Dos wor ganzeinfach, bis ein poor Kinder die

Frsfäzidr woren und uns den Nektor wegnehmen wollten. Donn wurde es für und

Bienen gonz schön schwer und wir konnten nicht mehr so einfoch Nektor

sommeln und auch nicht mehr so viel'

\-

Bjldungsbereich: Bewegung/ Ökoiogische Bildung/ Sprache und Kommunikation/ Soziale Bildung

Datum: 25.04.2022 A,Hickstein



Heute fand der zweite Tag unseres Apfelwiesenprojektes statt. Zuerst haben

wir geschaut wie sich die Bäume verändert haben. Die Blüten waren

verschwunden, dafür hingen schon l<leine grüne Apfel, Kirschen und Pflaumen

an den Zweigen. Blättergab es so vrele, das man den Himmel nicht mehr sehen

l<onnte wenn man direkt am Stamm stand. An den Stämmen krabbelten viele

lnsel<ten. Mit einem Pappfernglas haben wir auf einem Wichteiparcour Dinge

gefunden, die nicht auf eine Wiese gehören, wie Folie, Buch, Sandförmchen

und ein l<leines Stoffschweinchen. lm Anschluß wurden Wiesenl<räuter

gesammelt uncj die essbaren in einem KräuterquarK verputzt. Nach dern

Rasenmäherspiel gab es noch eine Geschichte uber eine schöne, große Wiese.

*1

1..06.2022 Carolin Bildungsbereiche: Ökologische Blldung, Ernährung, Bewegung, Körper K. Hann



Heute wor der 3. Tog unseres Apf elwiesen-Projektes. Nqchdem wir unsere

Bäume gesucht und noch Veränderungengeschout hoben stond der Tog gonzim

Fokus der Tiere, vor ollem der Vögel.

Wie wird das Revier verteidigt
V{as fre,ssen die Vögel

Welcher Schnabel kann welches Futter f ressen

Wir hqbe n ganz viele verschiedene Vögel kennengelernt. Die Stoff vögel mit"

St i mme" waren beso nders i nteressont. M it versch i ed enen W erkzeugen wi e'

Hqmmer, Ptnzetf e,'Kneif zange wurde ousprobiert on dos Futter heronzukommen.

Auch beim.,Mäuse- und Greifvögel-Spiel", bei dem mol mehr Greifvögel und mql

mehr Mäuse vorhqnden woren, erkqnnfen wir wie wichtig dos Gleichgewicht in

der Natur ist

1,5.6.2022 Joschua Bildungsbereiche ; Öl<ologische Bildung, Naturwissenschaft und Technil<

K. Hann / A. Hickstein



Heute ging es auf der Apfelwiese um das große Thema ,,lnsel<ten".

Wegen der Trockenheit fanden wir nicht so viele Verschiedene, aber Wespen, Ameisen,

Biene, Grashüpfer und Sprrngwanzen landeten in den Gläsern und wurden ausgiebig

begutachtet.

Durch das Spiel ,,Alle ...fliegen hoch" erfuhren wir, dass es Unmengen unterschiedliche

Bienen und WesPen gibt, wie z.B.

§r*r-^n §r.r-J6.rerre txJ e, Zi»e^f<ru§S" §.ItvreU2e., [.c^-r.rSGron P

Anschließend besprachen wir, welche Pflanzen durch die Biene oder den Wind bestäubt

wurden.

überrascht stellten wir fest, dass es ohne Bienen keinen Tee, Erdbeeren aber auch keine

Schokolade, Gummibärchen. kern Vanilleeis und vieles mehr geben würde.
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Am heutigenTag unseres Apf elwiesenprojektes beschciftigten wir uns mit dem

Ernten der Apfel und ouch der Apfelsoftherstellung.

Wir sind dqs erste Mal im Regen gesfartel, ober dos hot uns nicht dovon

abgeholte n, Apf el ouf zusommel n.

Jedes Kind schnoppte sich einen 10 Liter Eimer und sommeltediesen rondvoll mit

Apf eln,

Gemeinsom wurden die Früchte gewaschen, geschnitten, geschreddert und zu

Apfelsaft gePressl.

Hmmmm lecker....

Natu rwissenschaft-Technik; Sprache-Kommunikation; Körper-Gesu ndheit-Bewegung

September 2022

C. Hann, A. Hickstein
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